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* ji Bekannt mach un g. en ee EN 
„de g von dem hohen Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Schleſen 40 e J 
. eſigen 1 für alte huͤlfloſe Dienſtbothen alljährlich bewilligte Hau e 
ködten lecte in dem bevorſtehenden Monate May d. J. in hieſiger Stadt und m nen Dar 
* DEE dee an wiederum eingeſammelt werden wird, fo machen] wir das Hiefige, zi 
„ eis geneigte, Publikum blerdurch darauf aufmerkſam, mit dem freundlichen. en 
3 der Unterſtuͤtzung noch ſehr beduͤrfenden, Anſtalt durch echt reihe 
en . eingedenk zu ſeyn. Breslau den i4ten April 1828. 17 
ae Magiſtrat biefiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oben. Birge, 
meiſter, ‚Yürgermeifter und a" 5 1 N 


> 


9 re u ß e 56700 4 Gewinve 18 Acne 201 ac REIT 
irn en, vom 1 zten Npril. — Se. Majeſtät der 32592 49452 und 84673 nr 
ug. 1125 1 dem Geheimen Kriegsrat) und auf Ne. 40158 50893 51353 66364 und 78736 
A 22 adenſchen Kammerherrn, Freiherrn Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 738 @756 257 2 
Carl d. Zwierlein, den St. Johanniter⸗Ot⸗ 49777 ‚62406 625 e 58 
gr er chen; auch haben Se. Maj. dem Prediger 25 Gewinne zu 260 Thlr. auf No. 2236581446 477 
mA amnelChriftian Herrm ann zu Hohenfrie⸗ 27974 3237 345906 3752 Sn 880 
* 7 in Schleſten den Adelſtand zu ertheilen, ferner 465578 55514 35695 56472 137630 959608275. 
v Kriegsraͤthe Muller Ii. und Pompmwig 69178 70184 73686: 76157 77840 700 
Krieg Arlegsminiſter um, zu wirklichen Geheimen und 854595 50 Gewinne zu 109 Thlre auf 383: 
45 gsräthen als Raͤthe zter Klaſſe allergnädtgft er⸗ 4284 4739 6305 7165 8465 8506 100894773 116 
ue und die Patente fuͤr dieſelben in dieſer Eigen⸗ 12080 18254 19180 20078 5 23371 
erhoͤchſtfelbſt zu vollziehen, ferner den Ges 26921 30179 30881 35670, 3 a Er 
un Vogel zu Brehna und den Gerichts⸗ 41311 43728 3 1 45739 464 
nz Rapenftein zu Bitterfeld zu Juſtizraͤthen 37288 49174 49323 52558 54 626 75935 7 
geruhet. 1 5 . 5 5 6 mie nd 
sten... e 77 9 4 = 
ie affe 57ſter Koͤnigl. Klaffenz Der nigl. 
der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. niſter und Peer pra 2 ne 21 
de nächſtfolgenden 2 N von Ingersleben, —. 27 am 9. aan in Duͤſſel⸗ 


Tha, fielen 3996 und 70198; 3 „dorf eingetroffen. 
000 e BR 037558 31573 > geordnef EBEN ns BR 
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Deut ſchlan d. 
Darmſtadt. Der Leibarzt Sr. K. Hoheit des 
Großherzogs, Dr. Frhr. v. Wedekind, zeigt in unſe⸗ 
rer Zeitung, zur Beruhigung aller getreuen Untertha⸗ 
nen unſeres verehrten Landesvaters an, daß aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben ſich auf dem Wege vollkommener Gene⸗ 


ſung befinden. — * 
Braunſchweig. unſer durchl. Herzog iſt von 
ſeinem Bruder, dem Prinzen Wilhelm, beſucht wor⸗ 
den, welcher fich wieder nach Berlin zu feinem Regi⸗ 
mente begeben hat. Der mit ihm zugleich eingetrof⸗ 
fene Herzog! on Lucca iſt von Hannover hieher zuruͤck⸗ 


(4 fr U BE EN * P i 
# Wir haben ſchon gemeldet, daß der außerorbent- 
liche Landtag des Königreichs Wuͤrtemberg geſchloſ⸗ 
ſen worden iſt. Die erſte Kammer, obgleich verfaſ⸗ 
fungsmaͤßig einberufen, verſammelte ſich nicht. Die⸗ 
5 tand hat, wie man glaubt, der Entwickelung 
er Verfaſſung weſentliche Dienſte geleiſtet, indem 
die abweſende Kammer als den Anſichten und Wuͤn⸗ 
ſchen der zweiten Kammer beitretend betrachtet wurde, 

und die letztere daher völlig freies Spiel hatte. 


Von der kurfuͤrſtl.⸗heſſ. Regierung iſt ein Commiſ⸗ 
ſar ernannt worden, welcher die Gränzen des Kurz 
ſtaats bereiſt, und den Auftrag hat, über die ſpeziel⸗ 
len Verhaͤltniſſe des Verkehrs dafelbft mit den Nach⸗ 
barſtaaten Erkundigungen einzuziehen, um darüber 
hoͤchſten Orts Bericht zu erſtatten. Handelsbriefe 
aus Fulda vom 7ten d. verfichern, es ſey nicht mehr 
daran zu zweifeln, daß Kurzeſſen ſich dem baierſch⸗ 
wuͤrtemberg. Zollvereine anſchleße. . 


ante er 


Die mecklenburgiſchen Stände haben endlich auf 
dem letzten Landtage zu Sternberg eine Waſſerverbin⸗ 
dung in weiterm Umfange als wohlthaͤtig anerkannt. 
Nicht nur will man die Elde bis zur Elbe ſchiff bar 

machen; Auch die Havel und Stoͤr will man jegt da⸗ 
mit vereinigen, und ann Roſtock durch die Warnow 
und Nebel hiermit in Verbindung ſetzen. Bis zum 
Herbſt⸗Landtage ſoll dann alles zuſammen ſo weit 
gediehen ſeyn, daß ein Aktien⸗Plan den Unternehmern 
frei 22 — werde. Ihn wollen die Landesherren 
durch Beiträge unterſtuͤtzen. Da nun auch Roſtoct 
feinen großen Vortheil erkennt und ſich zu angemeſſe⸗ 
ner Unkerſtuͤtzung bereit erklärt, ſo darf man auf Er⸗ 
folg hoffen, indem auch in einigen ritterſchaftlichen 
Aemtern bedeutende Unterzeichnungen geſchehen ſind. 
— Es ſind jetzt fuͤr die ganze Fahrt der Havel, Elbe 
"ind Stor Plane und Anſchlaͤge herbeigeſchafft und 
ergeben ſich hiernach die Koſten jener drei verſchlede⸗ 
nen Wege, mit Inbegriff der Entſchaͤdigungen, zu 
44% 00 Thaler. Die Durchſchnitte find fo bedeutend, 
daß der Weg von Berlin nach Hamburg durch Meck⸗ 
lenburg, gegen den auf der Spree und Havel, nur 
15 Meilen um iſt. Wenn der Nebel⸗Warnow⸗Kanal 
zur Fahrt für Schiffe von zehn kaſt Rostocker Maaß 


Leinwand, auch Trell waren größere Vorräthe als 550 


verſichert wird, ſo gering ausgefallen, wie man 


des fuͤr die geiſtlichen Angelegenheiten) 
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eingerichtet würde, fo würden ſich die Koſten, Yin 
Re Veranſchlagung, auf 260,000 Thalet 
elaufen. 
Caſſel. Auf unſerer diesjaͤhrigen Fruhſahrsgeſe 0 
wurden uͤberhaupt weniger Waaren verkauft / al il 
den früheren Meſſen, und für die mehrſten Arti 9 
war der Preis außerordentlich heruntergedruͤckt / f 
dene, halbſeidene und andere feine Mode-, 
waren wenig geſucht, Kattune und weiße Waren ff 4 
ten ſelbſt bei ſehr geringen Preiſen nur ſchwachen u. 
ſatz, mit in⸗ und auslaͤndiſchen baumwollenen Zeuge N 
fand ſich der Marft überfüllt; an glatter und 7 


woͤhnlich ausgeſtellt und es er ſich für dieſe 
tikel viel Abnehmer; wollene Tuͤcher aus den Fab 
ſtaͤdten des Inlandes waren im Verhaͤltniß zun tt, 
maligen Bedarf in zu großer Menge zur Meſſe gefuͤh 1 
als daß hohe Preife zu erlangen geweſen waͤren, und 
es mochte wohl ein Drittheil derſelben un verkauft ge. 
blieben ſeyn. Der Abſatz des auslaͤndiſchen Lede? 
war geringer, indeſſen der des inlaͤndiſchen Leders ““ 
deutend ſtaͤrker als bisher. Gleichwohl wurde nig, 
alles zum Verkauf ausgeſtellte Leder abgeſetzt. 7 
Eiſen- and Stahlwaaren wurde wenig gethan, e 
verhielt es ſich mit Bijouterte-, Galanterie- und im? 
zen Waaren, Spiegel- und andere Glaswaarenhaͤnd“ 
ler, welche man ſonſt zu ſehen gewohnt war, wurdes 
ungern vermißt. 5 A 
Aus Frankfurt am Main meldet man: Die Haupt“ 


Meß⸗Geſchaͤfte in Fabrik⸗ und Manufaktur⸗Waarel 


find bereits geſchehen; allein, wie von allen Seiten DE 


lange nicht zu erinnern weiß, Die Fabrikanten! 
Großhaͤndler klagen allgemein, und diesmal wohl m 
gutem Grunde, ſowohl uͤber die geringen Preiſe , 
ſie zu erhalten vermochten, als über den befchrän 
Abſatz von Waaren. Die beſten Geſchaͤfte ſchei > 
noch in wollenen Strumpfwaaren, in Nürnberg 
und andern Holzwaaren, Pfeifenkoͤpfen u. dgl. m. 9% 
macht zu ſeyn, denn für dieſe Artikel haben ſich ver 
ſchiedene Einkäufer aus Holland gezeigt, die da 
ſowohl für den einheimifchen Bedarf, als auch 
den uͤberſeeiſchen Abſatz, bedeutende Vorraͤthe an 
gekauft haben. 8 g 


* 
a Frankreich. FE 
Paris, vom 10. April. — Vorgeſtern praftbiel 
Se. Majeſtaͤt im Miniſterrathe 05 b 
einen dreiſtuͤndigen Cabinetsrath, welchem der Dan, 
phin, die Miniſter⸗Staats⸗Secretaire (mit Ausn u 
le! die Pairs u 
Staatsminiſter, Baron Portal, Herzog v. Levis un 
Vicomte Kaine, der Deputirte und Staatsminſſe 
Graf Alexis v. Noailles, und der Deputirte . 
Staatsrath, Hr. Bourdeau beiwohnten. Der 
Preß⸗Geſetzentwurf iſt, ſagt man, der Gegenſte 
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* 5 
Desen Ethung geweſen. So viel man ſchon jetzt von 
Beſtim ntwurfe erfährt, ſollen Folgendes die Haupt⸗ 
derma mungen deſſelben ſeyn: die Befugniß fuͤr Je⸗ 
ene unter Leiſtung gewiſſer Garantieen eine 
Lenſnr zu ſchrelben; die Aufhebung der facultativen 
ich wo die Abſchaffung der Tendenz⸗Prozeſſe; end⸗ 
1 iediftcationen in den geſetzlichen Beſtimmungen 
die verantwortlichen Herausgeber, und neue 
; ee für die Privatleute gegen den Mißbrauch 
dn eſſe. Ueberhaupt ſoll ſich das neue Geſetz in 
* vergeh Punkten dem von 1819, welches die Preß⸗ 
dage 
Aufs 
guten die bisherige Geſetzgebung über die periodiſche 
4 Pete fähig ift, und der die nahe bevorſtehende Vor⸗ 
5 enk des obenerwaͤhnten Entwurfes in der Depu⸗ 
f K erwarten laͤßt. „Seit den 5 Jahren,“ 


en an die Jury verwies, nähern. — Der Mes- 
des chanbres enthalt einen wohlabgefaßten 
worin er auf die Verbeſſerungen hindeutet, 


eo 


1 . dieſes Blatt unter anderm, „daß wir unter dem 
1 1 der Preßgeſetze von 1819 und 1822 leben, ha⸗ 
ul boir die Vortheile und Nachtheile derſelben gehörig 
2 beben digen gelernt. Ungluͤcklicher Weiſe lebten wir 
fange" einer Zeit, wo der Geiſt geſchloſſener Geſell⸗ 
N iften den Gemeingeiſt erſetzte, wo man die Preſſe 
Ams ein Unglück unſers Jahrbunderts und die oͤffent⸗ 


Eben Blatter als Feinde des Staats betrachtete. Der 


ehe wurf oon 1827 welcher glücklicher Weiſe noch 
Mh, in die Pairskammer kam, in Folge der edel⸗ 
ti digen Beſtrebungen einiger Männer, die den heu⸗ 
8 und dlommen wurde, war ein, der periodiſchen Preſſe 
"fe dem Ausdrucke jedes menſchlichen Gedankens 


duden erklaͤrter Krieg. Die Geſellſchaft, welche keine 


„ eeſſe, 1 Sei e ir . - ö 
1 Sieh wedergen Seien der — 810 228 Ambrugeac und der Praͤſident am Koͤnigl. Gerichts⸗ 


. ntwurf von 1827 wird in der Geſchichte fort⸗ hofe, Dehauſſy. 


en der Partheien will, verwarf eine fol 


und zum Beweiſe dienen, daß, um zu regieren, 
dan vor allen Dingen fein Zeitalter kennen muͤſſe und 


daß d 


N gen Inftiturionen feindlich gegenüber ſtellt, die heu⸗ 
bie ages gleichſam mit zu den Landesſitten ge⸗ 
d f ir 
1 die der Preuß, Geſandte und der Biſchof v. Hermopo⸗ 
8 Aubierlter Almoſenier des Königs, hatten am 7ten 
der enzen bei dem Koͤnige. Wie man hört, haben 
di Herzog v. Blacas und der Baron v. Vitrolles des 
erhalten, ſich auf ihre Geſandtſchaftspoſten, reſp. 
Re pel und Florenz, zu begeben. Au hielt der 
erſte Kriegsrath unter dem Vorſitze des Dauphins 
gung, die von 1 bis 43 Uhr dauerte. 
Sitzung der Deputirtenkammer vom 7. April wurde 
hie wer 3 der Buͤ⸗ 
15 4 von, diei Kandidaten zu der einen, durch den 
Die des Herrn Dubruel erledigten Quäſtorenſtelle geſchritten. 
e e e e e 
onen 133, Pt. Dubourg 120, Hr. v. Tregomain 119 


4 N Öffentlichen Angelegenheiten nicht fremd find, zus 


lon, der Pair Graf von Suffy, ber Ban 


ie Regierung zu Grunde geht, wenn fie ſich ſol⸗ 


der Graf v. Preiſſae 103, der Baron mist 63 Stimmen, 
mithin keiner von allen die erforderliche Maforitat. Der Prä⸗ 
ſident erſuchte daher die Verſammlung, ſich am folgenden 
Tage zu einer zweiten Abſtimmung um Wii Uhr einzu⸗ 
finden. — In der Sitzung vom Steß“ dieſes wurde zu 
einer zweiten „ „„ Behufs der Ernennung der 
drei Candidaten zu der erledigten einen Quäſtoren Stelle ge⸗ 
ſchritten. Es waren Anfangs nur 283 Denot int, zwes 

Die abſolute Majoritaͤt von 142 Stimmen erhielten bloß der 
Graf v. Bondy und Hr. v. St. Aignau, weshalb noch zum 
drittenmale abgeftimmt werden mußte. Die Zahl der anweſen⸗ 
den Deputirten belief ſich jetzt auf 316 und der Graf v. Preiſ⸗ 
fae wurde mit 166 Stimmen zum dritten Candſdaren procla⸗ 
mirt. Nach aufgehobener Sitzung um 5 Uhr bildete ſich die 
Kammer in einen geheimen Ausſchuß. In demſelben hat, 
eißt es, der Graf Gastan v. la Rochefoulcauld feine Propo⸗ 
tion, worin er darauf anttägt, den König um die Vorlesung 
eines Geſetzentwurfs wegen Feſtſetzung TR des 
Staatsraths zu erſuchen, näher entwickelt. Die Berfammluns 
war indeſſen nicht zahlreich genug, um über die Srage 06 der 

Vorſchlas in Erwägung zu ziehen ſey, zu berathſchlagen). 
Der Herzog v. Riviere, welcher b eine gerau⸗ 
me Zeit lang das Bett huͤtet, befindet ſich ſeit den letz⸗ 
ten drei Tagen in einem ſo bedenklichen Zuſtande, daß 
wenig Hoffnung zu ſeiner Geneſung vorhanden iſt. 
Sein Tod würde für den König, beſonders aber für 
den Herzog v. Bordeaux, deſſen Erzieher er iſt, ein 
großer Verluſt ſeyn. a 
fi 2 — r . 

Der Moniteur enthält eine Verordnung vom Sten 
April, worin Se. M. die Praͤſidenten und Vice⸗Praͤ⸗ 
ſidenten der auf den 21ſten d. M. zuſammenberufenen 
zwanzig Wahl⸗Collegien in 15 Departements ernen⸗ 
nen. Wir begnügen uns damit, die Praͤſidenten der 
Collegien der ſechs erledigten Pariſer 5 natr 
haft zu machen. Es find: der Palt Herjög von Krül⸗ 
r Hot⸗ 
Pair Graf von 


7 


tinger, der Maire Demautort, der 


Das Echo du midi iſt berichtet, daß die Verpro 
vlantirungen in den von den Franzoſem beſetzten ſpan. 
Feſtungen, auf Befehl des Kriegsminiſters von e auf 
einen Monat verringert ind. 

Wenn man von Hrn. b. la Roche⸗Jaquelin gefagt, 
daß er in ruſſ. Dienfte trete, fo bedarf dieß einer Be⸗ 
richtigung. Der junge Pair, der erſt neulſch unter 
die Garde⸗Grenadiere aufgenommen worden, bat 
einen einjährigen Urlaub und die 20 ee 
als Freiwilliger bei einem ruſſ. Corps zu dienen. — 
Herr von Pradt iſt bedeutend unwohl. 0 

Der Einfuhrzoll auf Caffee Kam bie Hälfte herun⸗ 
tergeſetzt. Ein aͤhnliches wird vermuthlich für den 
Zucker geſchehen. een 

Am 26ften d. wird in Breſt ein 10 t zur Lieſe⸗ 
rung von 20tauſ. Stück Stabholz geſchehen, die in 
dieſem Hafen verwendet werden ſollen. 

Ein Schreiben aus Toulon vom 31. März fagt: 
heute geht die 1 Brigg Lezard, in beſondern Auf⸗ 
traͤgen, nach Tunis ab. Die Brigg Alcyon iſt nach 
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fenbruͤdern aus Spanien, welche die Wärde der Nu“ 


Per Levante abgegangen; das 16te Infanterie⸗Regi⸗ 
ment iſt in la Seyne und 400 Arbeiter vom Genie⸗ 
Corps in 2 Kette (13 franz. Meile von Toulon) ans 


gt. 9 | 
111 at Befehl, in Tarascon Halt zu machen; die In⸗ 


t zuletzt. Heute hat man 2 Bataillone wuͤrde. Dieſe Proclamation hebt folgendermaßt 


gebildet, don go Mann, die dem Vernehmen nach 
zur Beſatzung in Karabuſa (Candla) gebraucht wer⸗ 
den ſollen. Auf unſerer Rhede befinden ſich jetzt 3 Eis 
nienſchiffe ) 7 Fregatten und mehrere andere Krieges⸗ 
ſchiffe “ 


n 
Das Juchtpolizelgericht von Beauvais hat vor 
. Frau geſprochen; ein Fall, der in 
den Juſtiz⸗Annalen gewiß feines Gleichen nicht hat. 
ale ne gewiſſe Angot, die hum hundert und vier⸗ 
ten Male vor dem Zuchtpolizeigerichte erſchien, naͤm⸗ 
lich 9 We Waldfrevel und 5 Male wegen 
Diebſtahl. en v. M. ſind Contrafatto und 


Molitor in einem bedeckten Wagen von 3 Gendarmen 


begleitet, zu Breſt angekommen. Unter einem gro⸗ ‘N 


ßen Zulauſe des Volks fliegen fie in dem Hofe der 
Galeerenſkladen ab, deren Kleidung fie ſogleich anle⸗ 
gen mußten. N 
Conſtanze Mulon hat gegen das Erkenntniß, wel⸗ 
u ches un der Sache des Diamantendiebſtahls gegen fie 
erlaſſen iſt, appellirt; ihr Mann jedoch nicht. 


DED 


W TE EEE ARE = 
Der am ae ern Hofe accreditirte Koͤnigl. 
4 „Herzog von Rauzan, ft nach eis 


„Bot N 
= fife, von 33 Stunden mit dem engl. Dampfſchiffe 
Dukes f Vork, von kiſſabon in Cadix angekommen. 


Zu Malaga hat man die Nachricht erhalten, daß men bell Menschen als den von wilden Tigern 
der Kaiſer von Marocco gegen Melilla (Spaniſche dienen! und da Se. K. Hoheit uͤberzeugt find, 
vifanifehen Küfte) mit einer Armee das öffentliche Woht gebiekeriſch verlangt, daß MAT 
„Mann anrücke. Der vermuth⸗ abſcheuliche Verbrechen, welches die Natur (audi 

25 
durch Portugieſen begehen zu ſehen, Portugal ungluͤc⸗ 


Beſitzung auf d 
von ungeſehr 20,000 Man i 
liche Zweck dieſer militalriſchen Ercurfion ſcheint auf 


die Erhebung von Contributjonen, welche der Kaifer 
alle zwei oder drei Jahre gewohnlich in eigener Perſon 


tion verfochten hätten namlich die Rebellen un- 
Chaves), entgegen zu gehen; dies ſey der Bun | 
gelangt. Arwartet auch Artillerie. Die Neites des Regenten, ſelbſt auf den Fall, daß er das ei 


gen“ 
„ 


theil äußern ſollte, weil er vielleicht dazu gezwu 


„Wollet Ihr, portugieſiſche Soldaten, Bra 
Unterthanen ſeyn? von deſſen Regierung abhän 
Soll Portugal ſeinen Rang nicht mehr unter den 
tionen einnehmen? u. ſ. w.“ Man begreift, d 
Na He Charte darin ſehr ſchlecht u 
mmen. f 4 7 9 
In Folge des letzthin erwähnten moͤrderiſchel 
falls der auf der Straße von Coimbra nach Liſſa 
auf mehrere, als Deputirte nach der Hauptiiadl 
hende, Profeſſoren und Geiſtliche veruͤbt worden, 
der Juſtiz⸗Miniſter unterm 24. März an die Corte 
dore von Coimbra und Leiria, und mehrere andere 
ſtiz⸗Beamte folgendes Circular erlaſſen: „Se. Ke 
oheit der Infant⸗Regent, im Namen des Kö 
nachdem Sie von dem abſcheulichen Verbrechen Ke 
niß erhalten haben, von dem auch Sie ohne Ze 


. 
= 


2 


bereits unterrichtet ſind und welches auf der — 


ße von Coimbra nach Liſſabon in der Nahe des 


12 
1 


Condeira am Morgen des 1gten des laufenden Me. 
nats gegen unbewaffnete und keinen Argwohn hegen 


Individuen und Mitglieder von Deputationen, welche 


geſchickt hatten, um Se. Königl. Hoheit nach Ihres 
glͤcklichen Ankunft in Portugal zu bewillkommnen, be 
gangen worden, und zwar von Boͤſewichtern, we 


der groͤßten Verkehrtheit hipgegeben⸗ ſind, ober bil 


10 


von entarteteten Menſchen, welche weniger de 


0 


mätht und welches auf feinem Grund und Boden un 


licherweiſe aufbehalten war, unverzüglich und em, 


Perſon veranſtaltet, ſich zu beziehen. Wie dem auch plari 


22 1 e ſpaniſche Regierung hat Beſorgniſſe gefaßt, 
a . 155 an dees en eranlaßt Naapde die Be⸗ 
fatzung von Melilla zu verſtärken und bereits find Bes 
fehle zur Verproviantirung dieſes Platzes auf 4 Mo⸗ 
nate ertheilt worden. 5 


a A Bi Po * t u g a 15 
Liſſaben, vom 23. Maͤrz. — Dent Vernehmen 


nach arbeitet die mie dem Wablgeſes beſchöftigte 
RN: Junta an diet, ziederherſtellung der alten Cortes 
Don Lamegod. > ortes 


Unter den Truppen iſt eine Proclamation im Umz 
lauf, im welcher fie aufgefordert werden, ihren Waf⸗ 


plakiſch bestraft werde — ſetzen feſt und berordne 


daß Sie ohne den geringſten Aufſchub die nothwem 


die Univerfität und das Capitel der Stadt Coimbra ab 


N 
r 


5 


gen Maaßregeln treffen ſollen, aur ale Dee 


haben, feſtnehmen und uͤberfuͤhren zul pi 
Sie den größten Eifer — 7 ji 


tigſten Obliegenheiten ſey, mit denen ſie gegen 


beauftragt find, auch daß von der Art und Wee h. 


welche dieſes heilloſe Attentat angeſtiftet und begagee 


1 an? 
u Eifer aͤtigkel n, 
wenden, in der Ueberzeugung, daß dies N b 


Sie dieſelbe erfuͤlen werden, die Meinung Sr j 


tůckſich mi Ihrer abhängen werde und endlich , 
die geringſte N rd 
gen unterworfenen Angelegenheit Ihnen nie werde Eh, 
ziehen werden. Se. Hoheit verordnen auch, daß ar 
ſich angelegen ſeyn laſſen, dieſem Staat er h 
ERBEN ARE BB or eee 


e Verſaͤumniß in einer fo bedeutenden 80 9 


1 don den abenerwaͤhnten und von ihnen unmittel- Der Flnanzausſchuß bat feine Arbeiten, wegen des 

s . ergreifenden Maßregeln Bericht abzuftatten, Oſterfeſtes unterbrochen und fi auf den Fsten d. 

n halte Sie. Im Pallaſt Unſerer lieben Frauen vertagt. Es heißt, daß er in ſeinen Unterſuchungen 

act de „ den 22. Mär; 1828. Unterzeichnet: in Bekreff der Armee, der Marine und ber Artillerie, 

190 de Paula Furtado Caro do Rio de Mendoza, ſo weit gediehen it, daß er einen Bericht hierüber 
u Befehl vom 22. März enthaͤlt die Ernennung far nach den Oſter Ferien erfand dend e ment 


ö iere, ’ i jedoch i und Verw 
daß lere, Behufs der Neorganiſation der Koͤnigl. e e and den Ko Rs; 


ER et — * in der unfundirten Schu nd 
Tears Barde zu Pferde und zu Fuß in Liſſabon. lonial⸗ Verwaltung welche bekanntlich die Einkünfte 
: 880 england um Vieles überſteigen, ein wichtiges Stuͤck Arbeit. 


x 


. 1 don, vom 9. April. — Die gestrige Gaette Vorigen Sonntag kam der Chef des Pariſer Hand⸗ 
1. 23 alt die offizielle Nachricht, daß Se. Majeſtät den lungshauſes Rothſchild in Dover an. Sein Bruder 
Sun ‚sur Be hres Geburtstages eine Cour halten ..der hiefige N., M. Nothſchild war ihm dahin entgegen 
2 6 e Nltten der verſchledenen Orden werden gereiſt und beide begaben ſich zuſammen hierher. Der 
85 7 erſcheinen. Die Damen, welche vorgeſtellt Grund dieſer ploͤtzlichen Zuſammenkunft wird noch 
dhe Kanımerheren gen nie de Sr. yon eins van de amen een 
a otiftännifchen Drajeltät zur Genehmigung vorge⸗ ten Anleihe ſey. Zugleich heißt es, daß letztere eine 
5 9 konne. Auer Seen . Ben 1 2 9 7 — 
, Der Färſt . eteven iſt mie dem Legatlonsre von vornehmen will. Iſt dieſes gegr abet, ſo dürfte das 
ee e d dee por Tec von eine e e age eee 
Hetze von Brighton hier angekommen. ſeyn; denn wenn auch das gegenwärtige Deßicie 
5 8 einem N am Iten bel dem Her⸗ e en ge dsh e 1 5 
de 2 5 \ 24 - 1 1. e en, im e 
A * auf Strathfieldſay, 1 5 „ — durch eine Vermehrung der Land > und Seema "ders 
bewilligen gehört hatte, die, nur auf fesch daun neſachten Koſten zu beſtreiten. Nach den letzten aus 
e Rus. Pimenshlänellin. 1. ern 0 
em N, N 15 % Plane noch keine Reber Af 1050 
gen we. über lee wictigen Punkte na does Bunge diene i een William each der 
er Morning. Herald lieſt unſerm Minifterlö (dem Fonda und 6006 f glg Ad g 
15 1 eſenen) den Text, daß es unternommen hat, die worden. { 2 0 
1 . en Sitten Portugals umzugeſtalten, und daß . 121 8 
die Portngieſen mit Engliſchen Baſonets hat zwin⸗ De Thaͤtigkeit herrſcht 2519000 unſe⸗ 
n dene eine Conſtitution anzunehmen, an deren ren Häfen und Arſenalen. Nach Weolpich If der 
kurz der Infant Don Miguel und die Königin Mut⸗ Befehl ergangen ‚Gefüge für ſechs Linlenſchiffe in 
* Infant D 9 ’ 
erbeten, 3 22 BEE reg zu Balken; Age N r . 
I Aus der nunmehr öffentlich bekannt gemachten es äufe re a Bier en 
* von der Einnahme des am 5. April zu Ende wen ya Gallonen Kum aufackorbert, a ein En 
genen Quartals ergiebt ſich, gegen den corre⸗ e Le 1348. Colle 
N enden Zeitraum des vorigen ‚Jahres, eine derer früher gefehlofiener, diefen ante der 
e e e ee dee daß nale de , d Bnteter 
dudauf die Douane 177,40 , auf bie Ateiſt 254754, * — ea 4 50 G ele gegen 
0 aul die Stempel⸗Abgabe 104,740, auf die Poſt 4000 piel lauft ne iR 9 N su 
a. auf die Taxe 17,410 Pfd.; nur unter einer Nu⸗ 15 er * — 5 he 2 des lie 1 5 
＋ f 15 mi v n Portsmouth befinden N z 
ee San hat eine Verminderung von N e ber 


* 7 
* 


tie: 
h 54 Pfd. t gefunden. Vergleicht man das ſchaftliche Zwecke ausgeruͤſtete S | 
CS ae: as W Ile 5 7 dem Jahre Hecla, Capitain Boteler, der die Weſtkuͤſte von Afrika, 
bes dahin 1828 fo ergiebt ſich für letzteres ein ue⸗ nordwaͤrts vom Aequator, Unterſuchen ſollz der Kan⸗ 
. huß von 1,00 1,092 Pfd. Bei der Vergleichung garso, Capitain Anth⸗ de Magne, welcher nach Weſt⸗ 
beiden Jabs zeigt ſich übrigens in der Acciſe eine indien zur ckkehrt, um die Aufnahme der Florkdichen 
Andereinnahme von 115/62 und. bei der Poſt von Gewaͤſſer zu vollenden und der Canticleer, Capftain 
oc pfd.; die Geſamintſumme ergiedt aber, wie Foſter, welcher eine Neiſe um die Welt in der Ab ſicht 
a ern baten nngeainlet einen Ueberſchuß. unternehmen wird, wiſſenſchaftliche Anterfüchügen 


au un 


1 en 
We gratz 


; 1 ee 

an verſchiedenen Orten, die er berühren wird, anzu⸗ 
ſtellen, und Verſuche mit dem Pendul zu machen. 

Die Dimes ſagen angeblich aus vertrauenswerthen 


Quellen, daß die, ſeit einiger Zeit zwiſchen den drei 


verbündeten Mächten geflogenen Unterhandlungen, 
urg zuſammen den Traktat vom s July zur Aus fuͤh⸗ 
rung zu bringen, mißlungen ſeyen und jede derſelben 


die Freiheit habe, in der wichtigen Sache ihr eignes 


Intereſſe abgeſondert im Handeln zu Rathe zu ziehen. 
Wahrend Rußland eine Invaſion beabſichtige, wolle 
Frankreich bei den Kammern um eine Bewilligung 
von 100 Millionen Fr. zur Vermehrung ſeiner Land⸗ 
macht (unt 80,000 Maun) und Seemacht anhalten. 
Außer dem Geſchwader, das in Breſt ausgeruͤſtet 
werde und auf welches der Moniteur angeſpielt, werde 
ähnliches in den ſuͤdlichen Haͤfen geſchehen. Die Ti- 
mes geben auch zu verſtehen, daß ſich England, wenn 
alle friedlichen Beſtrebungen, die es loͤblich anwende, 
um eine Irrung beizulegen, „die mit Folgen ſchwan⸗ 
ger gehe, welche alles, was die blinde Gegenwart 
bvorauszuſehen vermag, uͤberſchritten,“ fehlſchluͤgen, 
ſich nicht ohne b de Aufmerkſamkeit fuͤr ſein 
ntereffe und feine Würde erfinden laſſen werde. — 
Der Courier, welcher noch" vor einigen Tagen von 
aller Meinungsverſchiedenheit uͤber den Traktat vom 
ac nichts hatte wiſſen wollen, erwiederte gleich⸗ 
wohl auf die Angabe eines andern Blattes, daß Be⸗ 
fehle nach Woolwich geſandt ſeyen, um Geſchuͤtz und 
90 aͤthe für ſechs Linienſchiffe fertig zu halten, bloß: 
daß allerdings in W. außerordentliche Thaͤtigkeit 
berrſche und jede Quantitaͤt von Bedarf augenblicklich 
gellefert werden koͤnne. 


Lornbill gemacht wird, iſt kurz und buͤndig. Die 
Kaufleute ſagen: „es iſt ein Verbot;“ fie troͤſten ſich 


. 3 durch ein Handelsſchiff Briefe aus Oporto 


ir; \ 
vor 
ne 


zu blutigen e ; 72857 ſollen 
Leiffrige Anhänger der Conſtitutlon; erſtere aber, wie 
— — der innern Diſtricte dem alten 
Spyſtem und der abſoluten Monarchie zugethan ſeyn. 
In der Provinz Trasosmontes herrſcht derſelbe Geiſt. 
Am Getreidemarkt iſt im an ſehr viel Le⸗ 
benz die Zufuhren find in der letzten Zeit unbedeutend 
geweſen. Sowohl hier wie in Liverpool hat guter 
Weizen inkt einer Preiserhöhung von 1 bis 2 Shill. 
pro Quarter willige Käufer gefunden. Es find in 
der vergangenen Woche ziemlich bedeutende Verkaͤufe 


1242 


zeſſin Friedrich wird den Sommer bier zubringen 


lebhafteſten Begeiſterung aufgenommen. u 


treffen ſollen, worunter beſonders ein fremder geo 


N 


— 7 


ae ee men zu 37 und 
38 Sh. pro Quarter bewerkſtelligt worden. 
Bei der letzten Verſammlung der Geferehäft 3 
Verbreitung des Chriſtenthums beſchloſſen die PR 
toren, 1000 Pfd. St. zur Verfuͤgung des Bi des 
von Armongh zu ſtellen, um zur Beförderung" | 
Chriſtenthums in Irland verwendet zu werden. drin 
Nach Briefen dom 22. Februar aus Alexa 
fanden dort keine feindſeligen Anſtalten irgend! 
Art ſtatt und hatte es durchaus kein Anſehen, gr h 
Handel durch irgend ein politiſches Ereignis SHIT 
erleiden wuͤrde. Art ae 
Niederlande or. , 
Aus dem Haag, vom 9. April. — Sk. 
der Koͤnig werden Sich morgen nebſt Ihrer 2 10 
ber Königin und in Begleitung Ihres Hofſtaates g 
hier nach Amſterdam begeben, woſelbſt fie bis eh 
ı5ten d. M. verweilen wollen. J. Kaiſerl. 
die Prinzeſſin von Oranien, und Ire Königle Peer. 
die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande bleiben , 


Nach der Nuͤckkehr von Amſterdam werden Se, dan | 
bis zum raten Mat ſich bieſelbſt aufhalten, in 


| 


aber nach dem Schloſſe Loo ſich begeben. Dit Pe 


Mit einem Paß des engl. Geſandten im Haag 0 
Oberſt Guſtafſon am sten d. von Aumſter dame!“ 
Helgoland abgerelſt. x ad ET 
Ruß lan d. Re 
Nachrichtenans St. Petersburg zufolge, wü 
von der ganzen Bevoͤlkerung diefer Hauptſtadt a’ 
allerhoͤchſten Entſchließungen des Kaiſers, in Beine 


der ottomanniſchen Pforte, mit den Aeußecnne dil 


Tag der Abreiſe Sr. Maj. zur Armee fehlt es dee 
immer an einer ganz beſtimmten Angabe; jedoch 
muthet man, daß ſolche wohl in der erſten 7 
diefes Monats Statt finden werde. — Ihre Maß 
die Katſerin Alexandra, heißt es jetzt, wird ſich. 
beim Einttitt der ſchoͤnen Tage des Map oder 9 
auf die Reiſe nach Odeſſa begeben, weil die 
waͤrtige Jahrszeit diefelbe früher anzutreten er 
ohne Beſchwerde geſtatteet. Muͤrub.? h 
AUT he Set % Ole 
In einem Schreiben aus Warſchau heißt es! 
Nachrichten aus Petersburg geben eden 
unfern vielgellebten Monarchen, bei feiner Reiſe gun der 
uce, hier ſehen, und daß Se Majestät die Huldigung 
polniſchen Nation dann annehmen werden; ſo⸗ 
es in Briefen aus Petersburg, daß viele hohe Per 
nen im Laufe des naͤchſten Monats zu Warſe 


Monarch, und ein ausgezeichneter fremder für 


mann Aufſehen erregen dürften, Der G 


\ and befindet ſich fortwaͤhrend hier, das Haupt⸗ 


r. k. Hoheit iſt aber zu Lublin; die Feſdegui⸗ 


on ke Maß. des Kaiſers Nikolaus ſollen unfern 
Deſreſch geſommen ſeyn. Es heißt, daß die mit 
roch der Hide Liquidation beendigt iſt, und nur 
bedarf, Beſtaͤtigung der beiderſeitigen Regierungen 
einige, Der hiefige oͤſtreichiſche Generalkonſul will 
9 Zeit auf Urlaub gehen. (Allg. 3.) 
A CC 
5 waren pel, vom 26ften März. — Vorige Woche 
5 au fe. M. in Caſtellamare, und ſahen daſelbſt 
den pr ne Brigantine vom Stapel laufen, die für 
i dem an gebrauch des Prinzen Carl beſtimmt iſt, 
u Vernehmen nach an die Spitze der Seemacht 
Net ſo wie der Herzog von Calabrien bereits 
Ni der Landmacht erhalten hat. Bevor 
Frein de nach Neapel zurückreiſten, beſuchten fie 
en „Königin Eliſabeth,“ die neulich ausge⸗ 
der kee. ard, um die Handelsſchiffe von Meſſina nach 
5 ante zu escortiren. | 


bi Na Turkei und Griechenland. 

dh Italieniſchen Blaͤttern hat man in Ancona 
0 tiefe aus Corfu vom 25ſten März; die Nach⸗ 
m 

di 


halten, daß die Grlechiſche Regierung, in vol⸗ 
hin Seiten der Pforte mit Vorſchlaͤgen an fie 


rauen auf die verbündeten Mächte, den neuer⸗ 
k, en Abgeordneten gar keine Antwort ercheilt 
an betrachtete (in Corfu) dieſe Nachricht 
lo DIR, indem fie von dem Grafen Capadiſtrias 

ei Mifgerheite worden ſein ſoll. — Graf Capo⸗ 
hat nach feiner Ankunft in Napoli di Romania 
gen Forts in Beſitz genommen und den Oberſt⸗ 
0 * v. Heldegger zum Commandanten derſelben 
MD aus Die Garniſon dieſes Forts iſt gewech ſelt 

Hydrioten, Spezioten und Ipſarioten ge⸗ 


orden, um dieſe Inſel-Bewohner zufrieden 
en. General Griva und andere Rumelioten⸗ 


dus Alexandrien ſind im Archipelagus angekom⸗ 
um die ägyptiſchen Truppen aus Morea abzu⸗ 
ewiſchen Ibrahim und den Griechen ſoll ein 
illſtand adgeſchloſſen ſeyn. Eine tärfifihe 


2 


23 — 


8 


Me, welche die Befehle der franzoͤſſchen Fre⸗ 


gatte Armide nicht reſpeetiren wollte, ſol von dieſer 
nach einem aten Gefecht in Grund gebohrt wor⸗ 
u „c 
Odeſſa, vom 22. März. — Der Pforte iſt der 
Krieg erklart, und unſere Armee erwartet nur noch 
die beſſere Jahreszeit, um den Feldzug zu eroͤffnen. 
Unſer Eivilgouverneur, Graf Pahlen, wird uns als; 


dann auch verlaſſen; er iſt, wie ſchon gemeldet, 


bei der militairiſchen Beſetzung der Fuͤrſtenthuͤmer 
zum Intendanten der Moldau und Wallachey beſtimmt. 
— Geſtern ſind ſechszehn oͤſtreichiſche Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe, mit Getreide beladen, von hier nach Konſtan⸗ 


tinopel geſegelt; ob fie gleich überzeugt find, daß ihnen 


bei dieſer Fracht zu Konſtantinopel ein bedeutender 
Verluſt bevorſteht, ſo haben fie doch, um ihre bei der 
tuͤrkiſchen n e Kae 
tionen zu retten, ſich entſchließen muͤſſen, dieſe Fracht 
zu uͤbernehmen; indem jeder Schiffer, um bie Erlaub⸗ 
niß nach dem ſchwarzen Meere zu ſegeln, zu erhalten, 
ſich zu Konſtantinopel verpflichten muß, Getreide oder 
andere Gegenſtaͤnde, deren man zu Approviſtonirung 
der Hauptſtadt bedarf, zuruͤckzubringen, und zu deffen 
Sicherheit eine gewiſſe Summe zu deponiren. Heute 
find mehr als hundert Transporkſchiffe von allen Nas 
tionen zur Verfuͤgung des hie an Verpffeh tes 
geſtellt worden. Die Regierung hat mit mehrern 
Handelshaͤuſern und Schiffsrhedern Kontrakte ge⸗ 
ſchloſſen, um alles Kriegsmaterial und Lebensmittel, 
die man bei einem Marſche ins Innere der Tuͤrkei ges 
brauchen koͤnnte, zu transportiren. Die Kontrakte 
lauten bis Konſtantinopel, und gewähren ſehr vor⸗ 
theilhafte Bedingungen. Tuch und Leder find hier 
ſehr im Preiſe geſtiegen. (Allg. 3.) 
Verlobungs⸗ Anzeigen. a 
Nachdem durch die Gnade Sr. Majeftär des Königs 
ein fruͤheres Geluͤbde melner theuern und geliebten 
Braut, des Fraͤulein Wilhelmine A v. Seherr 
und Thoß, aufs Aden ee Allee ee den, 
kann ich es meinen hochverehrten Goͤnnern und ſehr 
werthen Freunden bekannt machen: daß wir uns am 
20. November v. J. unter den heißeſten Seegenswuͤn⸗ 
ſchen Ihrer, ſeitdementſchlafenen Mutter, verlobt ha⸗ 
ben und unterlaſſe t, Alle die unſer S ickſal Ihrer 
guͤtigen und wohlwollenden Thellnahme würdigen, um 
die Fortdauer Ihrer Gewogenheit aufs gehorſamſte 
und ergebenſte zu bitten. 
Hobhenfriedeberg den 17, April 18298. | 
Der Paſtor Herrmann. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich die 
Verlobten dem Wohlwollen meiner entfernten Ver⸗ 
wandten und Freund. r 
Hohenfriedeberg eh, ae r 5 
. rhr. gyn Seherr und Tho nigl. 
9 Fändrach und Landes- Aelkeſter. 1 
f N= ; 


Sb 


* 


Die am 15 ten d. vollzog nung inzi⸗ 
gen Tochter Johanna t Herrn J. „ 
2 wir uns Verwandten und Wellen Mi 
durch ergebenſt anzuzeigen. a 
ee tz den 7 April 1828. | 
A. Sriedländer nebſt Grau. 


Als en te empfehlen ſich 
b it a. Johanna Friedländer. 
in?! 60 Olſcho ws ky. 


Die beute vollzogene Verlobung unferer einzigen 
Tochter Louiſe M athilde mit dem Kaufmann Herrn 
Karl Guſtav Funke hierſelbſt, beehren wir uns hler⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 1 

BE dorf den 20. April 1828. 

r Kaufmann Haupt und Frau. 
de Gerte ch ſich 
Bit * „. Karl Guſtav Funke, 

B Louiſe Mathilde Hau pt. 


Verbindungs „Anzeigen. 
unſere am 24ten d. M. vollzogene chelſche Verbin⸗ 
dung zeigen wir Freunden und Seed hiermit ganz 
ergebenſt an. 
1 den 17. April 1828. 
Der Juſtitiarius Dittrich. 
Lauiſe Dittrich, nah Wists 
e 2 
Pe Entbindungs⸗ „Anzeig 0 
Die heut fruͤh 1 uhr erfolgte glücüche Edin 
mein rau, von einem gefunden Maͤdchen, beehre 
ich mich hiermit ganz be anzuzeigen. 
Breslau den Br nr 1828. 
. F. Schoͤ n garth. 


12 RN Anzeigen. 3 

u und Sreunden zeigen wir den am 1sten 
April⸗ nach ak Leiden e Far der Kauf⸗ 
mann Frau Thereſta Tonfor, geb. Frit ſch, erge⸗ 
ben an kannten fe die Seelige ei ſo kennen ſie 


„ a; 3 
Saen den 27. den 18 
I 4 DNB GE freier. 


2 * 102 — G ñ—— —: 

erwandten und Freunden machen wir hier⸗ 

g 5 am 18ten d. erfolgten Tod unſerer guten 

Mutter, der derwittweten Frau Stadt⸗Inſpector 

Hauptmann, geb. v. Wohrſch, in einem Alter 
von 64 Jahren 2 Monaten, ergebenſt bekannt. 

Pogadth den 19. April 1828. 
Wilhelmine Boͤrner 88 Hauptman n. 
ſt Boͤrner, als chwiegerſohn. * 


* e ae Olle. 


— — 


2 


Di. 


Theilnehmenden eunden und Verwandten 
wir mit inniger Nührung an, daß geſtern ml!” 
liebte Tochter Jenny, ein Jahr und zehn Monate 
an den Folgen einer Lungenentzuͤndung Bi; 

Breslau den 19. April 1828. 

Dr. Ruppricht. 
— Nupprich z geb. Beier. 


Wechsel Course. 


" Amsterdam in Cour. 
Hamburg in Banco 
Ditto —— 
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un. nn. 


Paris für 300 Fr. E 
"Beipzig in Wechs. Zahl. % 
Bug. 288 
. 7 


„„ 


Geld- eat 
Holland. Rand- Ducaten 
Kaiser l. Ducäaten 

Friedrichsd'or 
Poln. 


were en 


„ . 


buran 


Elffecten · Course. 
Banco - Obligationen 
er Schuld- Scheine 
Preufs Engl. Anleihe von 1818 
Ditto Ditto von 1322 
Deuser Aue in Tbl. 
Churmärkische ditio sit. & 
4 Gr Bern 2 Bi: +9 .ta 
res auer Stadt ne 
Ditto eereehiieken e J 
oll. Kaus et Ceruficaie ; R 5 
Wiener Einl. Scheine 
Diuo Metall Obligat. 7 dr 
Ditto Anleille- Lose 
Ditte Bauk-Actien 
Schles. Pfaudbr. von 2006 Rikld. 
Dino B 500 Ril .I! 
itto itto 100 Kt 3 
e Warschauer Benin. 15 2 
8e 


ao 


an 


aa 


—— * 
“i 1 


be 7 * . 
Montag den A Ein Bent 11 10 75 5 
i ee; ah 30 Yin 
verheirathe > 
Eu 5 5 5 Betas: 


15 
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Beilage zu No. 94. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| Vom 21. April 1828. | 


— W. G. Korns Buchbandl. iſt zu baben: 

2 auß cant in ihrer prakt. Anwendung 
Delo ewerbskunde, Pharmazie, Toxicologte, 
dene ie, Forſteultur und Gartenbau. Frei nach 
Franz. von Dr. T. Thon. 8. Ilmenau. Voigt. 


Jah a 
PURE) für Pferdezucht, Pferdehandel ꝛc. 


4 


0 gen. Laupp. 2 Rthlr. 25 Sgr. 


„An 5 
LFügekommene rem de. 
Alm täten: 2 
— Im' den Glogau; Hr. itz 
n A Aa 11 9 Sen be von Jarnowitz 


> Sicher its Pott f 

N zei. 
N br rief. Bes des Diebſtahls beſchuldigte 
wan „Aus zuͤgler Bernhard Stiller zu Schinm⸗ 
bel Ne he ehe ſeine Arretirung geſchehen konnte, 


1 

un d: Mts. einen Paß auf 6 Monat guͤltig ausge⸗ 
Se ud iſt damit verſehen, um ſich Arbeit zu ſu⸗ 
2 uf die Wanderſchaft gegangen. Da aber an 


n, und wo er ſich betreffen läßt, 
u, und gegen Erffattung der 
Koſten, unter ſicherer Begleitung hier⸗ 
n. Trebnitz den 18. April 1828. 


u zu invi 
ort zu arre 
I 10 u 


67 Größe: 
nen Hwarzbraun. 8) Stirn: breit. 9) Au⸗ 
: ſchwarz. 10) Augen: grau. 11) Naſe: 


tefigen Koͤnigl. Landraͤthl. Amte, unterm 


laͤnglich. 12) Mund: gewohnlich. 13) Bart: 
ſchwarzbraun. 14) Zaͤhne: vollſtaͤndig. 15) Kinn: 
rund. 16) Geſichtsbildung: ſtark. 17) Geſichts⸗ 
Farbe: gefund, 18) Geſtalt: mittlere. 19) Spra⸗ 


che: deutſch. 20) Bekleidung: unbekannt, trug ſich 


jedoch in der Regel halbblau. 


Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der verwittweten Seifert ſoll das 


dem Maurer Winckler gehoͤrige, und wie die an der 


Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachwel⸗ 
fet, im Jahre 1827 nach dem Materialien-Werth auf 
4410 Rthlr. 24 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 Prozent aber auf 4785 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus No. 676. des Hypothekenbuches, neue Ro. 12., 
der Roſengaſſe vor dem Oderthore, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen den 19ten Februar 
und den 19ten April, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 19ten Juni 1828, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Hrn. Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerem Partheienzim⸗ 
mer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 


gen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 


nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnächſt, infgfern kein ſtatthafter Wis. 
derſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufz 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 


letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion 


der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den 27. October 1827. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Deffentliche Vorladung. 


Hab In der Nacht vom 27ſten zum 28ſten März d. * 
erden haftwerdung des Stiller gelegen iſt, fo ſind auf der Straße zwiſchen Herms dorff und Korps 
Nfel alle reſp. Behoͤrden geziemend erſucht, auf haus, 


Neiffer Kreiſes, in dem ſogenaunten Bürger; 
walde 12 Gebinde Wein, 3 Centner 48 Pfd. an Ges 
wicht, nebſt einem mit zwei Pferden beſpannten Wa⸗ 
gen angehalten worden. Da die Einbringer dieſer 
Gegenftände entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigen⸗ 


thuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 


hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens an 19ten May 
d. J. ſich in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
Neüſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an 
die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 


ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben 


und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu ver⸗ 
antworten, im Fall des Au8bleibeng al 

nen Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vor⸗ 

ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 17ten April 1828. 8 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Prodinzial⸗ 

Steuer⸗Direktor. v. Bigeleben. 
Bekannt mach un g 

Bei der Abtragung von Dlenſtſachen hat eine Or⸗ 
donanz am Mittwoch des Nachmittags, den roten 
d. M. eine Rolle mit 20 Stuͤck Zeich u n, die ins 
nere Einrichtung von Montheungs⸗ en be⸗ 
treffend, verloren. Der Finder oder gegenwaͤrtige 
Beſitzer 9 75 Zeichnungen wird erſucht, dieſelben in. 
dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichneten Intendan⸗ 

tur — im Bau⸗Inſpector Fellerſchen Haufe am 

Sandthore — gegen eine angemeſſene Belohnung bal⸗ 

digſt abzugeben. Breslau den 1 9ten April 1828. 
Roͤnigl. Intendantur des öten Armee⸗Corps. 

Weymar. 8 
Pro cla m a. 

Der zuletzt in der Brauerei zu Naſelwitz in Dien⸗ 
ſten geſtandene Brauerburſche Gottfried Bartſch, 
aus Tſchechen Striegauer Kreiſes, iſt wegen einer in 
dieſem Dienſte veruͤbten Maitſch⸗Steuer-Contraven⸗ 
tion denunclirt worden, und da er ſich ſeit Ende No⸗ 
vember vorigen Jahres von dort entfernt hat, ohne 
daß ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt bekannt iſt, ſo wird 
derſelbe Herbarth oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem 
zu feiner Auslaſſung und Verantwortung auf die Dez 
nunciation auf den 25ſten Juni dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine im 
Locale des Koͤnigl. Land > und Stadt⸗Gerichts hier⸗ 
ſelbſt einzufinden und daſelbſt feine Vernehmung fo 
wie das weitere, bei ſeinem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß er der veruͤbten Steuer-Contravention 
für geftändig erachtet, und daß demnach das Weitere 

egen ihn in contumaciam nach Vorſchrift der beſte⸗ 
a benden Steuer⸗Geſetze durch Erkenntniß feſtgeſetzt 

werden wird. Schweidnitz den 12. März 1828. 

N Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Juſtitiariat. 
R Edietal⸗ Citation. 

Von dem unterzeichneten Gericht wird das verloren 
gegangene Hypotheken-Inſtrument d. d. 25. October 
1778 uͤber ein auf dem Bauergute des Bauers Johann 
Joſeph Machate No. 24. zu Rennersdorff fuͤr die 
daſige Filial⸗Kirche eingetragenes Kapital per 91 Rtl. 
22 Sgr. hiermit oͤffentlich aufgeboten, und werden 
alle diejenigen, welche an das gedachte Kapital und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthüs 
mer, Ceffionavien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗In⸗ 
baber Anſpruch zu machen haben, öffentlich vorgela⸗ 
den: ſich in termino den 28ſten Jun! d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem ernannten 
Commiſſario Herrn Juſtiz-Rath Schuberth, auf 
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k ber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Confiscation der in Beſchlag genomme⸗ K 


r 9 


dem Commiſſtons⸗Zimmer des Koͤnkgl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts hieſelbſt zu melden, ihre Anſpruͤche an dal 
apital per 91 Rthlr. 22 Sgr. und an das obenge? 
dachte Hypotheken-Inſtrument anzubringen n | 
glaubhaft nachzuweiſen, im Ausbleibungs⸗Falle aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗ 
ſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferleg 
das verloren gegangene Inſtrument amorkiſirt uns 
das Kapital ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden 
wird. Neiſſe den 25. Februar 1828. 


u Koͤnigl. Preuß. Fürſtenchums⸗ Gericht 


Subhaſtations⸗ Patent. 0 
Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Land⸗ ul 
Stadt⸗Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, 9 
das hieſelbſt sub No. 1. des Hypotheken⸗Buchs vom 
Trebnitzer Anger belegene, der Frau von Loch ow A 
hoͤrige Haus nebſt dem dazu gehörigen Garten, wel; 
ches gerichtlich auf 2387 Rthlr. 20 Sgr, taxirt mo 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver 
kauft werden ſoll, und find die diesfalligen Lielta⸗ 
tlons⸗Termine auflden arſten Juny, 25ſten Aug 
und den z2ften October Vormittags 9 Uhr vor 
dem dazu ernannten Deputirten Herrn Land und 
Stadt⸗Gerichts Aſſeſſor Reſſel in unferm Partheien⸗ 
Zimmer angeſetzt worden. Es werden demnach alle DM? 
ſitz⸗ und Zahlungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen, 0 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten 
welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gebote un 
ter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, 
und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Def und 
Beſtbletenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und auf 
etwa ſpaͤter einkommende Gebote aber, ſoweit die Ge 
ſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht geach 
werden wird. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Ex“ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und und zwar der Letzteren, ohne daß es zu d 
ſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. 
Trebnitz den arſten März 1828. . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Avertiffement. 
Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll die dem 
Joſeph Mitſchker gehörige, zu Mellendorf hieſigen 
Kreiſes belegene, und sub No. 1. des daſigen Ahe. 
thekenbuchs eingetragene, gerichtlich auf 1063 Kehl. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle öffentlich an den 
Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verkauft werden. Bir ha⸗ 
ben hierzu drei Bietungs⸗Termine, nämlich den HR 
Marz, den ızten April und den zoften May dieſes 
Jahres, wovon der letzte der peremtoriſche iſt, in Dee. 
Amts⸗Canzlei zu Mellendorf anberaumt, wozu Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuftige hierdurch einge? 
laden werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht und kann die Taxe und 


— m 


der Hypotzeken⸗ Schein de jeder ſchle 
‚Schein des Fundi zu jeder ſchicklichen 
ur Hier und in dem Gerichtskretſcham zu Mellendorf 
laupitz eingeſehen werden. 
Rei 9 g 
. dan mach den Aten Januar 1828. 2 — 
Das Reichsgraͤflich don Schönaich Corolathſche 
Gcerichts⸗Amt der Mellendorfer Majorats⸗ 
Guͤter. Wichur a. 
Ber ubbaartens Bekanntmachung. 
och dem unterzeichneten Gerichtsamke wird das zu 
legen au, Frankenſteinſchen Kreiſes, sub Nro. 3 ge⸗ 
auf f. Joſeph Dorn ſche Bauerguf, ortsgerichtlich 
dg f. 555 Athlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, nothwen⸗ 

Ein! haſtirt, und es find die diesfaͤlligen Llcitations⸗ 
aber aue auf den 21. May, 20. Juny, peremtorie 
l Sad en 25. Juli c. anberaumt. Beſitz⸗ und 

an bienssfabige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 

or eſen Tagen, beſonders an dem zuletzt genannten, 
6 mittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts⸗ 
u e hleſelbſt perſoͤnlich zur Abgabe ihrer Gebote 
gil. einen und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
8 etenden den Geſetzen gemaͤß zu gewaͤrtigen. 
SBrankenſtein den 9. April 1828. 
Das Gerichts⸗Amt der Standes⸗Herrſchaft 
Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 

Da RR i 
fanp in dem geſtrigen Termine zum öffentlichen Vers 
Ob der Gottlieb Grunſchen Freiſtelle Nro. 7. zu 
kin Mahliau, welche auf 200 Rthlr. taxirt iſt, 

Bier Gebot geſchehen iſt, fo wird hiermit ein neuer 
um 098 - Termin auf den 19ten Mai Vormittags 

fee Uhr auf dem Schloffe zu Ober⸗Mahliau ange⸗ 

dert zu welchem zahlungsfaͤhige Käufer vorgeladen 
ben. Trebnitz den ıgten April 1828. 
Das Hauptmann von Üthmannſche Gerichts⸗ 
Amt fuͤr Ober⸗Mahliau. 
netten von Brau⸗ und Schant⸗ 
Es : Utenfilten, 
lu d. ſollen am 23. April c. Vormittags um ro Uhr 
um n Hauſe No. 42 auf der neuen Welt⸗Straße die 

Ya Nachlaſſe des Seidenfaͤrber Groß gehoͤrigen 
Natter und Schank⸗Utenſillen, beſtehend in drei Brau⸗ 
Saen cht eiſernen Braupfanne, Bierachteln, 


ge 
gen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 


Vrsfau den 2. April 1828, 
— Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger. 
Es A et ideen. 5: 
W üblen am 24ften April c. Vormittags von 9 bis 
use und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem 
len zu dem goldnen Rade auf der Ankonien⸗Straße 
aten Nachlaſſe der Wittwe Leipziger gehörigen 
Neſſten, beſtehend in Porzellan, Gläfern, Kupfer, 
füge, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungs⸗ 
baare und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen 
a 1 Jablung in Courant verſteigert werden. 
eslau den 17ten April 1828. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


chen und Baͤnken, an den Meiftbietenden. 


nne, Re 
Es follen am 28ſten April c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤniglichen 
Stadtgerichts, in dem Hauſe Nro. 19. auf der Jun⸗ 
kern⸗ Straße verſchiedene Effecten, beſtehend in Gold 
und Süber, uhren, Betten, Leinen, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, zwei Hobelbaͤnken, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. 5 
Breslau den ꝛ2ten April 1828. 2 
Koͤnigl. Stadtgerlchts⸗Executlons⸗Inſpectſon. 


Bekanntmachung. 

Auf den 28ſten bujus werden in dem Auͤctions⸗Zim⸗ 
mer des hieſigen Königl. Lands und Stadt⸗ Gerichts, 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von a bis 
5 Uhr, mehrere zum Nachlaß des verſtorbenen Fried⸗ 
rich Wilhelm Hoffmann auf Quanzendorff gehörige 
Effecten, als: einiges Silberzeug, Betten, Meubles und 
ein halbgedeckter Korbwagen, gegen gleich zu erfolgende 
Berichtigung in Courant, im Wege der oͤffentlichen Lici⸗ 
tation verſteigert werden. Strehlen den 10. April 1828. 

b Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 

v. Paczensky. 


Auctions ⸗ Anzeige. 

Dienſtag den 22ſten April und die folgenden Tage, 
Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, werde ich in dem Hauſe am Ringe N. 38. 
zwei Stiegen hoch, das bekannte Galanterle⸗ und 
Kurz⸗Waarenlaager der Handlung Strempel et 
Zipffel, worunter sine umbra Lampen, plattirte 
Thee⸗Maſchinen, plattirte Steige⸗Buͤgel und Kan⸗ 
baren, diverſe Galanterte⸗Gegenſtaͤnde, fo wie Filz⸗, 
ſeidene und Strohhuͤte, im Wege der Auction oͤffent⸗ 
lich gegen baare Bezahlung veraͤußern. 

g Pieré, conceſf. Auctlons⸗Commiſſ. 


Verpachtung. 

Das Arnsdorfer Brau- und Brennerei Ur⸗ 
bar, welches neu erbaut und mit allen Bequemlich⸗ 
keiten und Erforderniſſen der neueſten Zeit verſehen 
iſt, — ſoll von Johanni dleſes Jahres ab, auf meh⸗ 
rere hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden. 
Es ſteht hierzu ein Termin auf den zweiten Mai 
In bieſigem Wirthſchaftsamte an, woſelbſt auch jeder⸗ 
zeit die Pachtbedingungen einzuſehen ſind. Die Lage 
des Urbars an der kleinen Straße von Schmiedeberg 
nach Warmbrun und Stonsdorff, wird jeden Pachts 
1 ſehr anſprechen und ihm ſtarken Abſatz ver⸗ 

rgen 


Arnsdorff bei Schmledeberg den gten April 1928. 
Graͤflich von Matuſchkaſches Wirthſchafts⸗Amt. 
N Anzelge. 

Eine angenehme Beſſtzung, Nimptſchen Krelſes, 
empfiehlt Noſenthaler Straße Nro. 9. zwei Stiegen 
hoch, der Bewohner. > 


1 


Verpachtungs⸗Anzelge. 


Da die zeither beſtandens Pacht- des Brau⸗ und 


Branntwein⸗Urbars der Herrſchaft Deut ſch⸗ 
Dſcherbeney mit Ende May d. J. zu Ende 
geht, und ſolches aufs neue wleder auf 3 Jahre ver⸗ 
pachtet werden ſoll, wozu ein einziger Licitations⸗ 
Termin auf den 16ten May eg um 10 Uhr ange⸗ 
ſetzt worden, fo werden Pachtluſtige und Cautionsfaͤ⸗ 


15 in die Canzley nach Tſcherbeney eingeladen. 


ie Bedingungen ſind am Termine fo wie zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Tſcherbeneyer Canzley elnzuſehen. 

Tſcherbeney den 17ten April 1828. 

Das Wirthſchaftsamt hieſelbſt. 

n Schwade, Amtmann. 
f Offene Milch ⸗ Pacht. 
Auf dem Dominio Herruprotſch, 13 Meile von 
Breslau, iſt die Milch von circa 50 Stück Kaͤhen, von 
Johanni a. c. an zu verpachten. * f 


Bau- und Brennholz ⸗ Verkauf. 
Alle Sorten Bau⸗ und Brennholz, welche auf uns 
ſeren Holzplaͤtzen vor dem Ohlauer⸗Thore in der Mar: 
garethen⸗Gaſſe, auf der Inſel beim Faktor Becker, 
und auf dem großen Holzplatze No. 8. beim Faktor 
Siegert, in Augenſchein genommen werden koͤnnen, 
offeriren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen und bitten 
um geneigte Abnahme. 

5 Guttentag & Heinersdorff, 
REISE Nicolai⸗Straße No. 60. 


ER: Shaafdieh: Verkauf. 

Auf dem Dominio Ofſig bei Lüben, find dies $ 
Jahr wiederum 100 Stüuͤck ganz ausgezeichnet $ 
$ feine Mutterſchaafe zur Zucht, und 100 Stuͤck $ 
$ feine junge Hammel zum Wollertrage billig zu $ 


verkaufen. 
SES SSS eres 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine hieſige vorſtaͤdtiſche Beſitzung, angenehm ge⸗ 
legen, mit großem Garten, iſt unter billigen Bedin⸗ 
gungen bald zu verkaufen und würde bei dem weir⸗ 
läuftigen Raum⸗ der Wohn⸗ und Nebengebäude für 
einen reellen Unternehmer zu vortheilhaften und ange⸗ 
nehmen Einrichtungen mit gutem Erſolg zu benutzen 
ſeyn. Naͤhere Auskunft giebt Herr Gottlieb Schube, 


am Ringe in der Bude am Eingang der Eliſabethſtraße. 


u verkaufen. N 

Einige geſchmackvoll gearbeitete Billards find billig 
zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Hiller auf der 
Kupferſchmiede⸗Straße No. 26. 

Zu verkaufen. 

In der Teich⸗Straße vor dem Schweidnitzer Thore, 
hart an der Beſitzung des Herrn Reg. Calculator 
Kegel, iſt ein mit Staketen umzaͤunter platz, wel⸗ 
cher bereits bepflanzt iſt, und so OR., 324 QFuß 
enthaͤlt, zu verkaufen. Das Naͤhere bei 

F. W. Kuh, Gartenſtraße No. 23. 


In Breslau zu finden in 


Eine Apotheke von circa 10,000 Rthlr., fo wie eins | 
von 20,000 — 30,000 Rtlr. werden für contant g 
Käufer baldigſt geſucht vom Anfrage⸗ und Adreß 
Buͤreau am Markte im alten Natbhauſe. ud 

Ein in 4 achten Federn haͤngender wenig gebrauch, | 
ter Wagen, wo maoͤglich ein Langſchweller wird 
kaufen geſucht vom Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am 
Markte im alten Rathhauſe. — 


kiterariſche Anzeige. 
Hazzi (Staatsr. v.) Lehrbuch des Sek 
denbaues für Deutſchland, oder vollſtaͤndtget 
Unterricht uͤber die Pflanzung und Pflege ver 
Maulbeerbaͤume, Behandlung der Seiden, 
würmer und über die ganze Seidenzucht. Mit 
1 illum. Abbildung und mehreren Holzſchnit“ 
ten. 4. 1 Thlr. 20 S . 
Der als ausgezeichneter oͤkonomiſcher Schriftſteller be⸗ 
nannte Herr Verfaſſer, ſeit fünf Jahren zugleich Vor“ 
ſtand der Deputation für den Seidenbau in Muͤnchen 
hat unſerm deutſchen Vaterland mit dieſem wahrhaft 
klaſſiſchen Lehrbuche ein unſchaͤtzbares Geſchenk ge⸗ 
macht. Alle Zweifel uͤber das Gelingen der Fewo, 
t. 


zucht find nun gehoben. Der Herr Verfaſſer bewel 

daß fie ſogar in nördlichen Ländern gedeiht 
und daß die deutſche Seide einen Vorzug 
vor der franzoͤſiſchen und italieniſchen 
bat. Ihm werden wir es einſt vorzüglich zu verdan“ 


ken haben, daß dieſer außerordentlich eintraͤgliche 


werbszweig auf deutſchem Boden einheimiſch gemacht 
und fuͤr immer feſt begruͤndet wurde. Das Verfah⸗ 
ren iſt fo leicht, daß es nur wie gewoͤhnliche Voͤgel⸗ 
fütterungen zu betrachten iſt; man verſchafft ſich in 


§ ſechs, hoͤchſtens acht Wochen gleichſam aus Nichts, 


Seide, welche ſogleich Waare iſt und Geld einbringt. 
Vaterlands⸗ und Volksfreunde werden erſucht, dieſe 

fürs deutſche Volk ungemein faßlich geſchriebene Lehr? 
buch in recht viele Hände zu bringen, damit wir end? 
lich des ungeheuern Tributs enthoben werden, de 

wir jährlich für Seide ans Ausland bezahlen. Wir 
führen hier Einiges au, was der Recenſent in det 
Jenaiſchen allg. Literatur⸗Zeitung über dieſes Wer 

ſagt: „Dieſe Schrift zeichnet ſich vor ander 
„ähnlichen durch Gründüchkeit, Deutiichteit und War, 
„me des a aus und zeigt die wahren Mitte. 
„und Wege zur Einfuhrung und Emporbringung des 
„Seidenbaues.“ An einem andern Orte fahr 50 
fort: „Doch wir wollen den Inhalt derfelben etwa 

„genauer angeben, um Freunde der Seidenzucht zu 

„Ankauf dieſes Lehrbuches noch mehr zu reizen, da en 
vunſtreitig das vollffändigfte it, was wir uber 
„dieſen Gegenſtand haben.“ f N 
Joh. Friedr. Korn d. ältern Buchhandlung 

am großen Ringe. 


u 


Bel B. G. 


in 
di. 
. 


. 
K 
1 * 


„Literariſche Anzeige. 

30 Teubner in Leipzig iſt erſchienen und 
Ringe) vorraͤthig : 
Y ; g zu finden: 
f beilige Schrift des alten Teſtaments. 
Ei Theil, welcher die zwoͤlf kleineren Prophe⸗ 
kan enthält. In der Art und Weife des von Brens 
dand⸗Dereſerſchen Bibelwerks uͤberſetzt und erklaͤrt, 


d zu deſſen Vervollſtaͤndigung beſtimmt von Dr. 


. * Tpeiner. 
Ski terarſſche Anzeige 
10 J. D Gräfon und Komp. in Bres⸗ 
Pei; am Dlücherplag No. 4. , und bei Eduard 
ei in Neiſſe iſt jetzt fortwaͤhrend zu bekommen: 
1 8 Neu e ſtes 
omplimentirbuch. 
* 

n An weiſung, 

5 Geſellſchaften und in allen Verhaͤltniſſen 
. des Lebens 25 

hoͤflich und angemeſſen zu reden und ſich 

\ men 2 77 

f enthalten 

Flücwanſche und Anreden zum Neujahr, an Ge⸗ 
luntstagen und Namensfeſten, bei Geburten, Kind⸗ 
tenen und Gevatterſchaften, Anstellungen, Beför- 
rungen, Verlobungen, Hochzeiten; Heirathsantraͤ⸗ 
ins zuladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, 


Tanze, auf Reiſen, in Geſchaͤfts⸗Verhaͤleniſſen 


— bei Glͤcksfaͤllen; Beileidsbezeigungen ꝛc. und 
ele andere Complimente, mit den darauf paſſenden 
Antworten. 5 

Nebſt einem Anhange, 
die Regeln des Anſtandes und der 


welcher 
6 feinen Lebensart, 


un Miene, Sprache, Stellung, Bewegung, Kleidung, 


nung, Verbeugung, Hoͤflichkeitsbezeigungen, bei 
Veſuchen, in Geſellſchaften, bei religtoſen Handlun⸗ 


t dem ſchoͤnen Geſchlecht, auf Baͤllen, in 


a Uns im Umgange mit Perſonen hoͤhern Standes, im 
gange mi 


va 


Conzerten, bei der Tafel ꝛc. 


Ein 

nuͤtzliches Hand⸗ und Huͤlfsbuch 
fuͤr junge und ältere Perſonen 
5 beiderlei Geſchlechts. 
Herausgegeben von J. J. Alberti. 
i Neue verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
8 Preis geheftet 13 Sgr. 
deen großen Nachfrage wegen, konnten mehrere 
waleUungen auf dieſes Buͤchlein von uns nicht erfullt 
Verden f dieſes Buͤchlei s nicht erfül 

“_ . f 
Si j Anzeige. 
eh r gründlichen Mußk⸗ Unterricht erbietet ſich ein 


rer. 
Han Kaden erfragen auf dem Ringe No. 49. im 
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Befonntmadhnng. 


in der Stadt Breslau zu haben: 


PHARMACOPOEA BORUSSICA 


cum Adnotationibus in Therapia, Vis, Usus 
et Dosis Remediorum, Ex Decreto Collegii 
Medici et Sanitatis superioris Regis Borusso- 
rum in Berolino.: Edidit Doctor in Medicina 
et Chirurgia 

Franciscus Nagel 

; in Wratislavia. 
Pars I. Remedia simplicia. Editio Anno 1827. 

N cum Medalia Autoris. 


Sumptibus Autoris. In Commiss. 


apud A, Gosohorskyin Wratislavia. 


Conzert⸗ Anzeige. 
Morgen als Dienſtags den 22. April, 
großes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert 
im Muſik⸗Saale der Univerficät, 
gegeben vom Ober ⸗Organiſt Köhler. 
1) Ouverture von Mehul. 2) Conzert (Les 
Adıeux) für das Pianoforte von Hummel, vorgetra⸗ 
gen von E. Köhler. 3) Kecitativ und Arie von Rofs 
ſini, vorgetragen von Demoiſelle Auguſte Sutorius. 
4) Adagio und Polonaiſe fuͤr die Floͤte, von Danzi, 
vorgetragen von Herrn Gohl. 5) Vlerſtimmiger 
Maͤnnergeſang. 6) Gedicht von Karl Schall, beti⸗ 
telt: das Sprechen, geſprochen von Dem. A. Suto⸗ 
ring. 7) Conzert⸗Variatlonen und Rondo für das 


Pianoforte, komponirt und vorgetragen von E. Koͤhler. 


Einlaßkarten a 15 Sgr. Cour. find in den Muſik⸗ 
Handlungen der Herren Leuckart und Foͤrſter, 
an der Kaffe aber, à 20 Sgr. Cour. in den Saal, und 
auf das Chor à 10 Sar. Cour., zu loͤſen. 


. —— -mv». . üĩrU% 
Mineral⸗Geſundbrunnen⸗ Anzeige. 
Ohnerachtet ſchon alle Gattungen Mineral⸗Geſund⸗ 

brunnen angezeigt ſind, 

Pyrmonter⸗, Geilnauer⸗, Lange⸗ 

nauer⸗, Flinsberger⸗, Reiner zer⸗ 

und Cudowa⸗ Brunn wirklich dies jaͤhrige 

Schoͤpfung zu haben; dieſer Tage erhalte ich die erſten 

Zufuhren dieſer Brunnen⸗Gattungen. Dies zur Be⸗ 

fräffigung der Wahrheit meiner Anzeige, wodurch 

man das weitere folgern kann 8 
Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau. 

Penfi ons bse 
Eine anſtaͤndige Familie die bisher ſchon das Zu⸗ 
trauen von Eltern und Vormuͤndern genoß und deſſen 
ſich auch noch jetzt erfreut, wuͤnſcht 2 oder 3 Knaben 
in Penfion zu nehmen und hofft in Allem den Wuͤnſchen 
beforgter Eltern genügend zu entſprechen. Das Naͤ⸗ 
here in der Weinhandlung des Herrn Kaufmann Aſch, 

Albrechts Straße im Lindemannſchen Haufe No. 24. 


Folgendes Vuch iſt bereits unter der Preſſe und nach 


h. Friedr. Korn d. alt. Buchhandlung Verlauf von einigen Wochen in allen Buchhandlungen 


— 


iſt in Breslau doch kein: 


Die neuesten Tänze, 
componirt zur bestimmten Aufführung 
auf den diesjährigen Bällen im Kö. 
niglichen Opern- und Schauspiel- 
hause, von Fr. Weller, und mit dem 
allgemeinsten Beifall daselbst aufge- 
T r „sind so eben erschienen unter dem 
Itel: 
Neueste Berliner Lieblings- Tänze 
5 für das Pianoforte 
248tes Heft, enthält: 8 Walzer, à Galopp - 
Walzer, 1 Quadrille und 1 Ecossaise, Preis 20 Sgr. 
258tes Heft, enthält: 1 Cotillon, 6 Contres 
tänze (mit Erklärung der Tanz- Tou- 
ren) und 1 Mazurka. Preis 20 Sgr. 
So eben ist auch bei uns erschienen: 5 
Cotillon nach den beliebtesten- Melodien der 
Oper: Marie, oder: Verborgene Liebe, 
für das Pianoforte, arrangirt von Weller. 
Preis 124 Sgr. 
Reissiger. Le bon ton, Neueste Contre- 
tänze (mit Erklärung der Tanz- Touren) für 
das Pianoforte, über die beliebtesten Thema's 
aus: No, 1, La donna del lago. Nro. 2. 
Zelmira. Nro. 3. Semiramis von Ro;- 
sini. Preis jedes Heftes 13 Sgr. 

Diese mit ausgezeichnetem Geschmack compo- 
nirten Tänze haben überall, wo sie gespielt wor- 
den, den allgemeinsten Beifall gefunden, und sind 
in Breslau bei F. E. C. Leuckart zu haben. 

Schlesingersche Buch- und Musikhand- 
lung in Berlin, unter den Linden 
Nro. 34. 
N Anzeig 
Hiermit beehre ich mich 

ich von heute an, die von Herrn Kaufmann Otto 
bisher geführte Spezerei⸗ und Tabak⸗Handlung, auf der 
Nicolai⸗Straße in den drei Eichen No. 8. für meine 
Rechnung übernommen, und mit derſelben auch ein 

Droguerie⸗ und Farbe⸗Waaren⸗Geſchaͤft verbunden 
habe. Zugleich verſichere ich, daß ich ſtets bemuͤht 
ſeyn werde, meine 5 00 Abnehmer nur mit ganz 
guter Waare und moͤglichſt billigen Preiſen zu bedie⸗ 
ac um mir deren guͤtiges Zutrauen zu erwerben. 

Breslau den 17. April 1828. 

e Eduard Stohrer. 

ER ee 

Einem hochzuverehrenden, ſowohl hiefigen, als 
auswärtigen Publikum, gebe ich mir die Ehre hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen: daß bei mir alle Arten mas 
themstifche, optiſche, phyſikaliſche und meteorologi⸗ 
ſche Inſtrumente gefertigt werden. Alle Auftraͤge 
werde ich auf das prompleſte bemüht ſeyn zu erfuͤllen, 
da ich ſtets bei der vorzuͤglichſten Güte der Inſtrumente 
auf die moͤglichſt dau Preiſe bedacht ſeyn werde. 

F. Schulz junlor, Mechanikus und Opticus, 
Naſchmarkt Nro. 57. 


von wirklicher 1828er Füllung 
und Eger⸗Sal! 


1 E. ne 
ergebenſt anzuzeigen: dag ®* 


Kr Aechtes Carlebader, und Eger DI 
2 f a 3 N 2 5 5 
und Mineral⸗Brunnen⸗Offerte 25 


Aechtes Carlsbader⸗ 


Re 
1 
* — 


in ½ Pfund Wiener⸗Gewicht⸗Schachteln mit den 


Inſpectlons⸗ Siegeln verwahrt, fo wie Eger 


Franzens, Salzquelle- und kaltes 


Sprudel ⸗ Brunn, 
Kreuz⸗ 
ſaͤmmtlich 


in irdenen Kruͤgen und den fo ſehr belieb⸗ 


ten zweckmaͤßigen ſchwarzen Hyalitt⸗Glaß⸗ Flaſchen; 


Saidſchuͤtzer⸗ und Pülnaer: Bitter 
waſſer, Dber:Salz-, Fachinger- und 
S elt er Brunn, empfing ich mit den üger die 
diesjährige friſche und klare Schoͤpfung entſprechenden 
Atteſte, direkt von den Quellen. 
725 von nun an, von inländifchen Brunnen alle 
8 Tage 5 
regelmäßig neue Zufuhren 
wodurch ich ſtets die friſcheſte Schöpfung zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen liefern kann. id 
Breslau den 18. April 1828. 


Friedrich Guſtav 


9 


ohl, 


Schmiedebruͤcke zum doppelten grünen Adler No. 2 


Lotterie⸗ Gewinne 
Bel Ziehung der 
in meine Einnahme: 


Zasad 


J Gewinn von 


5100 Ntlr. auf Ro. 
PPP 


50 Rthle. auf No. 1877 410 50864 
58384 87056 88193. eisen 


Marienbader“, 
und Ferdinands Brunn, 


; 5 Alle andere Brun“ 
nen Gattungen erwarte ich binnen einigen Tagen und 


und von ausländiſchen Brunnen alle 14 Tage 
direkt von den Quellen ein, 


Aten Klaſſe 57ſter Lotterie, traf 


3600 ftlr. auf No. 50893. 3 f 
88197. 


40 Athlr. auf No. 3182 18289 37305 3738 


37333 37341 37361 41031 
58390 87063 88155 1 

ae e 
41 4 50895 52808 35847 
53869 35893 58355 3833 71 58374 
58386 58394 87051. ng 


88173 88188, 


50832 55898 
1862 19269 88 37348 2 


Kauflooſe zur Sten Klaſſe Ziehung den 


13. Mai) ſo wie noch 

Courant Lotterie, 

Einheimiſche zu haben. N 
H. Holſchau der Aeltere, 

Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 


einige Looſe zur 8ten 


find für Auswaͤrtige und. 


Bei e d 1 a be ie, fiel 
De der Aten Klaſſe er Lotterie, fielen 
Nachftehende Gewinne in meine Collecte: 5 


200 Rthlr. auf No. 85450. 
100 Rthlr. auf No. 11504 36059 


nf 188. 2 
| wohn, auf No. 918 22197 29457 35813 72331 
Achlr. auf No. 11583 16597 19743 24738 
20377 35843 80 36024 39844 57936 63673 
N 50 Kt 89409. a ; 
le, auf No. 1337 2607 92 14909 15370 
1570 24 18616 84 19019 22173 26304 11 
Pa 36083 36166 37790 38315 39803 93 
22855 47254 95 48755 80 53222 27 32 74 
57988 90 39651 84 72314 90 78858 79133 
81916 26 82000 85119 86003 23 47 51 71 
40 89 89425 89539 43 79. 
e Rehlr. auf No. 1380 2624 26 28 6530 10002 
0 14210 23 29 68 18638 39 19040 19654 


2184 24739 59 79 26353 29474 36092 


36157 37640 78 99 38319 45211 47256 


28708 27 53137 64 33219 93 56521 63630 


41 78220 78898 79101 40 81952 53 57 
77 85025 48 33 99 85145 48 86075 86103 
3, ‚97832 50 87888 80436 89566. 
Athlr. auf No. 923 1316 55 58 74 84 98 
2613 17 63 73 10012 41 49 10655 
11579 14204 31 58 14906 11 13 47 15376 
28 85 99 16539 44 65 18625 51 67 68 69 
85 19021 37 77 19658 19774 87 22160 
44 24728 47 51 91 99 26323 58 26609 12 
29404 29 31 79 34951 35814 48 90 36012 
14 31 46 36110 22 48 65 71 87 37628 65 


83 99 86006 25 


& 


e r 88 95, i i 
N mit Kauflooſen zur öten Klaffe, ſo wie mit Looſen 
Ai Sten Courant: Lotterie, empfiehlt ſich Hieſigen und 
wärtigen ergebenſt. — 
0 chreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 

Lotterie ⸗ Nachricht. 
genit Ganzen und Fünftel» Loofen zur 
u Lotterie in einer Ziehung, welche den 
fen d. M. ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 

ü Friedrich Ludwig Zipffel, 

im goldnen Anker No; 38. am Ringe. 


Daher 


— 121 — 


SI 57 64 94 89401 2 89527 33 33 55 67 


eotteries Gewinde . 

Bei Ziehung der Aten Klaffe 57ſter Lotte⸗ 
rie, trafen folgende Gewinne in mein Comptoir: 
100 Kehle. auf No. 47035 u. 80729, 
80 mat No. 18743 38828 38836 79569 und 
70 Rthlr. auf No. 12234 14899 21790 39288 
45922 86640 


50 Rthlr. auf No. 11216 14900 18774 38848 
39273 45958 47058 52547 52935 52944 
650986 70878 91 79515 79553 80734. 2 
0 Kehle, auf No. 4309 9685 92 11286 12207 
30 14820 18740 68 70 18800 21459 77 
21798 21801 68 83 26985 32162 65 39249 
45868 91 45971 49778 52534 44 52876 
60958 93 69342 70848 60 77 80 86603 41 

43 75 86885. 5 
35. Rthlr. auf No. 4311 38 93 9650 98 11231 
51 12228 12258 67 74 79 82 14814 48 90 
97 18748 67 84 21487 21765 21825 29 97 
26953 92 32119 72 32467 36407 38832 50 
39223 66 80 39411 19 20 43820 55 58 
45906 7 23 33 39 46 49 61 80 47007 16 
68 49718 35 80 52535 49 52831 52837 40 
48 51 95 52911 39 60925 77 80 82 60990 
99 69326 34 70829 43 83 79559 41 30 

79554 77 82 80722 86625 68 86874. 

Mit Kauflooſen zur Sten Klaſſe 57fter 
8 ee 1 Courant⸗Lot⸗ 

terie, empfiehlt ſich ergeben 

Sof. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
Lotterie⸗ Gewinne. 

Bel Ziehung der Aten Klaſſe 57ſter Lotterle, find 
nachſtehende Gewinne in meine Einnahme getroffen, 


als: 
1000 Rthlr. auf No. 32592. 
600 Rthlr. auf No. 40158. 


50 Rthlr. auf No. 22952 401 

40 Rthlr. auf No. 22932 62942 58 98 40177 
42665 47169 70 73227 32 45 67, 

35 Rthlr. auf No. 19854 58 78 22949 26930 
33 35 49 32554 68 91 95 32600 39051 
52 69 40175 98 42667 53087 92 62906 
50 59 83 87 63000 73222 38 46 64 


87037, 
Löwenftein, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Anzeige für Damen. 

Die Sonnenſchirme a la Navarin werden dieſes Jahr 
am meiſten geſucht, doch find die a la Walter Scott 
und à la Sontag noch immer ſehr beliebt. Dieſe und 
erſtere, ſo wie ſeidene Regenſchirme im neueſten 
Geſchmack, findet man bei Unterzeichnetem zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Gally ot, 

Fabrikant in der goldnen Krone auf dem 
Ringe Nro. 29. 


g Anzeige. 
Mit aͤcht ofindifhem Ranquln in breiter, 
gan 5 5 Prima⸗Qualität ſowohl, als 
in Seide, ächt engliſchen baumwollenem Strick⸗ und 
Stickgarn ꝛc. zu moͤglichſt billigen Preiſen, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt. x 
Guſtab Butzky, in No. 18. am Ringe, rechts 
am Eingange des Dorotheen⸗Gaͤßchens. 


0 Wohnungs Veränderung . 
Meinen hieſigen und auswaͤrtigen Geſchaͤfts freun⸗ 
den, zeige ich ergebenſt an, daß ich dle durch 24 Jahre 
innegehabte Wohnung, Reuſche Straße in 3 Thuͤr⸗ 
men, verlaſſen habe, und von jetzt an Carlsſtrage 
No. 18. wohne, wo ich fo wie bisher meine Agenten⸗ 
Geſchaͤfte, und meine Frau den Federhandel betreiben 
werden. Bendix David Weſel. 


Wohnungsberänderung. 5 
„Ich wohne jetzt auf der Carlsſtraße Nro. 22; der 
Fecheſchule gegenüber, in dem Haufe des Hrn. Kaufmañ 
Elaffen eine Treppe hoch. Dr. Med. Krumtei ch. 


. —̃ ſ—— .—ůEG. k — — 

1) Eine Gouvernante, welche franzoͤſtſch ſpricht und 
dabei auch Unterricht im Elementarfache und in der 

i Muſik ertheilen kann; 

2) Ein Hauslehrer, der außer Sprachkenntniſſen auch 
im Zeichnen und in der Muſtk geübt iſt; 

32 Kin dag Diana, der mehrere Sprachen ſpricht, 
und Dabei einige Kenntniß in Buͤreau⸗Geſchaͤften 

verbindet, ſo wie 

4) Ein unverheiratheter Gärtner, koͤnnen ein baldi⸗ 
ges Unterkommen finden. Naͤheres im An frage⸗ 
und Adreß⸗Buͤreau am Markte im alten Rathhauſe. 


Reiſe ⸗ Gelegenheit. 
Den 22ften d. geht ein ſchnelles Fuhrwerk von hier 
über Dresden nach Leipzig, wo noch einige Perſo⸗ 
nen mit fahren koͤnnen, das naͤhere zu erfragen bey 
A. Frankfurther, Reuſche⸗Straße lu der hoͤlzernen 
Schuͤſſel No. 51 oder im großen Meerſchiſff. 


> 
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Die Herren Hauselgenthuͤmer und Hausadminiſtra⸗ | 
toren werden ergebenſt erſucht Br 
die zu vermiethenden Locale 
mit Angabe der Preiſe gefälligft anzuzeigen , 121 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am Markte im al 
Rathhauſe. ö i 


Wohnungen, meublirte Stuben und Sommer⸗Logls 
weiſet nach das Anfrage- und Adreß⸗ Bureau am 
Markte im alten Rathhauſe. 5 


Ein Quartier von 3 — 4 Stuben am Ringe 10 
in der Nähe deſſelben wird baldigſt zu miethen geſu Ike 
Näheres im Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau am Markte 
im alten Rathhauſe. N 


Vermiethungen. 5 
Zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen am Rik 
1 No. 12. ohnweit des Ober⸗Landes Gericht 
der erſte Stock und das Nähere zwei Treppen hoch; 
erfragen. f 5 


Albrechts Straße Nro. 27. if der erſſe Sto, 
5 55 aus 3 Piegen, Termin Johanni zu ver 
miethen. 


a 
Speiſe⸗Anſtalt zu vermiethen. ; 
Auf der Schmiedebruͤcke Nr. 33. iſt das Parterre⸗ 
Local, welches bis jetzt zu einer Speiſe⸗Anſtalt ge⸗ 
braücht worden iſt und ſchoͤn, bequem und ſehr gele- 
gen iſt, auch ſich zu vielen andern öffentlichen Nah 
rungszweigen eignet, kuͤnftige Michaeli d. J. zu ver“ 
miethen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer zwei Stile" 
gen hoch zu erfragen. a g 


Zu vermiethen ſind ſehr freundliche Wohnungen u 
Sommer⸗Logis, auch für den Winter bewohnbar, 
Schweidnitzer Anger, Gartenſtraße No. 15. beim 
Goldſticker Krauſe. 


Getrelde-preis in Courant. (Preuß Maaß.) Breslau den 19. April 1828. 


Ag Hoͤchſter: Mittler: Niedrigfier: 
Weitzen 1 Fthlr. 28 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 22 Sgr. 9 Pf. — 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf 
Roggen 1 Kthlr. 21 Sgr. 6 Pf. — 1 Rrehlr. 17 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf 
Gerſte 1 Kthlr. 10 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 7 Sgr. 3 Pf. — 1 Rthlr. 4 Sgr. » Ph 
Hafer Rthlr. 29 Sgr. = pf. — ⸗Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. — + bir. 26 Sgr. pf. 


— nn, 


2 een r TEE EN an ang 
Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Som: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Noornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben, 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kunlſch. 


